
¥ Borgholzhausen (HK). Inder
Reihe »Dem Alter begegnen«
steht am kommenden Mitt-
woch, 11. November, ein Abend
unter derÜberschrift »Humor –
eine ernste Angelegenheit« auf
dem Programm. Referentin As-
trid Hauke – Musikerin, Schau-
spielerin und Humortrainerin –
spricht ab 19.30 Uhr im Kreis-
familienzentrum im Bürger-
haus,Masch2a.Dabei soll esum
den innovativen Umgang mit
sich selbst und mit anderen ge-
hen. Veranstaltet wird der
Abend vom Kreisfamilienzen-
trum, der evangelischen Kir-
chengemeinde, dem Deutschen
Roten Kreuz und dem DRK-
HausRavensberg.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
14 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt Heimathaus
16 bis 17 Uhr: Sprechstunde
des Kreisfamilienzentrumsmit
Anmeldung für die Tafel, Bür-
gerhaus
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder von sechs bis zehn
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
16.30 bis 18 Uhr: Mobile Ar-
beit des Jugendzentrums
Kampgarten, Schützenhaus in
Westbarthausen
18 Uhr: Kindermusical der
Kinderchöre der evangeli-
schen Kirchengemeinde, Kir-
che
18 bis 20 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten

8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
»Phantastisch-geheimnisvolle
Spuren« mit Werken von
Christoph Winkler, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

¥ Borgholzhausen (HK).
Klangschalen sind obertonrei-
che Instrumente, die im öst-
lichen Kulturkreis beheimatet
sind. Hierzulande begleiten sie
viele Menschen bei der Ent-
spannung und Meditation
oder kommen bei der Klang-
massage zum Einsatz, indem
sie auf den Körper gesetzt und
angespielt werden. »Faszina-
tion Klangschalen« heißt ein
Kursus der Volkshochschule
Ravensberg, der am kommen-
den Wochenende in Borg-
holzhausen stattfindet. Maren
Eikmeyer leitet das Angebot,
das am Samstag, 14. Novem-
ber, von 14 bis 18.30 Uhr im
Bürgerhaus, Masch 2a, läuft.
Weitere Informationen und
Anmeldung bei der VHS un-
ter`(05201) 8109-0oder auf
www.vhs-ravensberg.de.

In der Vortragspause erläuterte Jost Kobusch (links) seinen Zuhörern die Funktion der im Nebenraum aufgebauten Ausrüstungsexponate. FOTOS: K. BEISSMANN

Bergsteiger Jost Kobusch referiert auf Einladung des Kulturvereins über seine Touren.
Rund 60 Interessierte sehen Bilder von atemberaubender Natur und großen Herausforderungen

¥ Borgholzhausen (KB). „Wir
sind begeistert von der Power
aus Borgholzhausen, die in die
Welt rausspringt“, erklärte
Kulturvereinsvorsitzende As-
tridSchütze zurBegrüßungder
vielenBesucher auf derbis zum
letztenWinkel mit Stühlen be-
setzen Deele des Museums.
Dann übergab sie das Wort an
ihren Gast. »Wenn nicht jetzt,
wann dann?«, lautete das Mot-
to des zweitteiligen Vortrags
mit kleiner Pause von Jost Ko-
busch, dessen Handymit-
schnitt eines verheerenden
Erdbebens in Nepal im Früh-
jahr um die Welt ging und den
jungen Mann aus der Lebku-
chenstadt bekanntmachte.
Der gebürtige Borgholz-

hausener entdeckte bereits als
Kind im Rahmen einer Klet-
ter-AG der Peter-August-
Böckstiegel-Gesamtschule
seine Vorliebe für das Erklim-
men senkrechterWände.Doch
bald sollte die Mischung aus
Bergsteigen und Sportklettern
zu seiner großen Leidenschaft
werden und ihn ins Hochge-

birge treiben – und manch-
mal an seine Grenzen.
Das Motto der kurzweili-

gen Bilderschau im Piumer
Heimatmuseumwurde schnell
zum Programm. Mit Erzähl-
tem, unkonventionellen Vi-
deosequenzen und atembe-
raubenden Bildern aus teils
ungewöhnlicher Perspektive
erlebten die Zuschauer den
Exkurs zu dem in Zentralasi-
en gelegenen Binnenstaat Kir-
gistan nahezu hautnah mit.

Jost Kobusch reiste mehr-
mals in das Land der Pferde,
Hirten und Bergbauern und
verbrachte ein halbes Jahr in
einem kleinen Bergdorf. „Da-
raus ist etwas entstanden, das
macht mich glücklich“, beton-
te der 23-Jährige. Da die hei-
mische Bevölkerung fast aus-

schließlich von der Landwirt-
schaft und in sehr einfachen
Verhältnissen lebt und die Ar-
beitslosigkeit im Winter sehr
hoch ist, rief der Kletterer und
Bergfreund gemeinsam mit

Einheimischen Projekte zur
Implementierung eines nach-
haltigen Bergsporttourismus
ins Leben. Auch von einem
mittlerweile zur Tradition ge-
wordenen Skirennen, bei dem

Kinder von »Esel-Liften« den
Berg hinaufgezogen werden
und sich anschließend beim
Abfahrtsrennen messen, be-
richtete der Borgholzhausener
Abenteurer in mitreißender
Art und Weise.
Die Tatsache, dass die da-

malige Freundin die weih-
nachtliche Erstbesteigung ei-
nes kirgisischen Berggipfels,
der ihren Namen tragen soll-
te, nicht genug wertschätzte,
konnte den jungen Bergstei-
ger nicht aufhalten. Genauso
wenig wie der witterungsbe-
dingt abgebrochene Versuch,
einen 7000 Meter hohen Berg-
gipfel alleine im Winter zu be-
zwingen. Jost Kobusch weiß
eben, wohin und was er will:
stets nach oben, stets auf der
Suche nach neuen, extremen
Herausforderungen.
Auch die weiteren Schritte

des Piumer Powerpakets – hi-
nauf auf die Gipfel der Welt –
werden in seiner Heimatstadt
in Zukunft sicherlich von vie-
len mit Spannung verfolgt
werden.

Jost Kobusch demonstrierte die Funktionen seiner um-
fangreichen Ausrüstung, die selbst extremsten Witterungsverhält-
nissen standhalten muss.

Isabell Kühn (von links), Rita Lange, Liselotte Henkel, Lothar Henkel, Mechthild Fröhlke
und Marek Czichon nehmen die Lebensmittelspenden im Edeka-Markt entgegen. Von jedem Einkäufer
kommt nur ein Teil – in der Summe ergibt das eine ganze Menge. FOTO: A. SCHNEIDER

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Stadt hat ihren Teil mit der
Aufstellung eines Bebauungs-
planes und dem Beginn der
Erschließungsarbeiten so gut
wie erledigt, nun sind die
künftigen Bauherren und de-
ren Partner bei der Realisie-
rung der eigenen vier Wände
gefragt. Insgesamt 42 Grund-
stückefürEinzel-,Doppel-und
Reihenhausbebauung sowie
zwei Grundstücke für Mehr-
familienhäuser stehen im
Neubaugebiet Enkefeld zur
Auswahl, von denen 29
Grundstücke als sogenannte
Klimaschutzsiedlung realisiert
werden sollen. Weitere Bau-
gelegenheiten gibt es in Borg-
holzhausen am Jammerpatt,
wo das Unternehmen »Bau-
idee Werther« ein größeres
Areal erschließt.
Die Volksbank Borgholz-

hausen, Zweigniederlassung
der Volksbank Halle, lädt alle
Bauinteressenten am Samstag,
14. November, von 10 bis 13
Uhr zu einem Bauherren-Treff
in die Geschäftsräume an der
Freistraße ein. „Wir wollen ei-
nen möglichst breiten Über-
blick über alle wichtigen Fra-
gen zum Bauen in Pium bie-
ten“, sagt Gastgeber Markus
Peperkorn von der Volks-
bank.
Dazu hat sich die Volks-

bank zahlreiche Partner ins
Boot geholt.
So stellt die
Stadt Borg-
holzhausen
ihr Förder-
programm
Klima-
schutzsied-
lung vor und
informiert
über den re-
duzierten
Grund-
stückspreis
für Fami-
lien. Architekt Wolfgang Frit-
sche gibt im Rahmen eines
Vortrags wichtige Tipps zur
Prüfung der Baubeschrei-
bung. Und die Experten der
Volksbank zeigen Möglich-
keiten zur richtigen Finanzie-
rung auf. Auch die Bauidee
Werther ist vor Ort und stellt
ihr Vorhaben vor.
Die Teilnahme am Bauher-

ren-Treff ist kostenlos.Weil für
den Vortrag aber nur ein be-
grenztes Platzangebot zur
Verfügung steht, bittet die
Volksbank um rechtzeitige
Anmeldung unter ` (05201)
181-0 oder aber per E-Mail an
info@vb-halle.de. Mehr In-
formationen zu der Veranstal-
tung und zu den Themen er-
halten Interessierte im Vor-
feld auch auf der Homepage
www.vb-halle.de.

Markus
Peperkorn

Die Aktion der Kirchengemeinden zugunsten der Tafel findet
riesigen Anklang. Viele haltbare Lebensmittel kommen Bedürftigen zugute
¥ Borgholzhausen (ams). Li-
selotte Henkel und ihre Mit-
streiter stehenunermüdlich im
FoyerdesEdeka-Marktes inder
Piumer Innenstadt. Fleißig
verteilen sie vor gut gefüllten
Einkaufswagen Flyer für die
Aktion »Ein Teil mehr« der
evangelischen und katholi-
schen Kirchengemeinde. Mit
Erfolg – die Einkaufswagen für
den guten Zweck füllen sich
zunehmend.
Das Konzept der Aktion ist

dabei denkbar simpel: Die
Kunden tätigen ihren ganz
normalen Wocheneinkauf –
mit einem kleinen Unter-
schied. Sie kaufen ein einziges
Teil extra ein, das dann als Le-
bensmittelspende den Weg in
einen der großen Einkaufswa-
gen der Kirchengemeinden
findet.

Die Spenden gehen schließ-
lich an Menschen in der Leb-
kuchenstadt, die selbst ihre
Einkaufstüte nicht so prall fül-
len können. Einmal in der
Woche geben ehrenamtliche
Mitarbeiter im Borgholzhau-
sener Bürgerhaus Lebensmit-
tel an bedürftige Personen aus.
Die Einkaufspakete werden
ihnen zuvor von der Güters-
loher Tafel zusammengestellt.
Allerdings bestehen diese Le-
bensmittelspenden, die in der
Regel von Unternehmen oder
ortsansässigen Einzelhändlern
kommen, meistens aus schnell
oder leicht verderblichen Le-
bensmitteln, Brot, Obst und
Gemüse, die rasch verzehrt
werden müssen.
„Mit dieser Aktion wollen

wir das wöchentliche Angebot
vor allem um haltbare Lebens-

mittel ergänzen“, erklärt Hel-
ferin Liselotte Henkel die Idee.
„Nudeln sind dabei immer
gut“, ergänzt Rita Lange.
Aber nicht nur die Grund-

nahrungsmittel sind bei den
ehrenamtlichen Helfern der
Tafel gefragt. „Wir benötigen
auch Waschmittel oder Hy-
gieneartikel“, sagt Henkel.
Ebenso freuen sich die Ab-
nehmer über Gewürze wie Salz
und Pfeffer oder Süßigkeiten
– Dinge, die sonst eher selten
in die Spendenkörbe der ka-
ritativen Einrichtungen wan-
dern.
Mit den zahlreichen Spen-

den aus der Aktion am Sams-
tag können nun einige bedürf-
tige Familien aus Borgholz-
hausen gut versorgt werden.
Ihre Auswahl am Küchentisch
wird damit etwas größer.
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